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Sport regional

VON TILMANN MEHL

An sich vor Apotheken erbrechen-
den Pferden würde Michael Thurk
wohl achtlos vorbeigehen. Nichts
Besonderes. Der Stürmer des FC
Augsburg hat schon Verstörenderes
gesehen. Thurk hat an drei dramati-
schen Aufstiegsrennen teilgenom-
men. Einmal schaffte er den Sprung
in die erste Bundesliga, doch glück-
lich war er kein einziges Mal.

Der FSV Mainz 05 war zu Beginn
des Jahrtausends so etwas wie die
Drama-Queen des deutschen Fuß-
balls. Rückblende:

In der Saison 01/02 haben die
Mainzer drei Spieltage vor Schluss
vier Zähler auf einen Nichtauf-
stiegsplatz. Die Mannschaft von
Jürgen Klopp gewinnt keines der
letzten drei Spiele, verliert am letz-
ten Spieltag gegen Union Berlin. Ein
Remis hätte zum Aufstieg gelangt.

Thurk verlässt die Unaufsteigbaren
– und schießt sie zum Aufstieg

Ein Jahr später sind die Mainzer ei-
nen Spieltag vor Schluss punktgleich
mit den drittplatzierten Frankfur-
tern. Mainz gewinnt 4:1 gegen
Braunschweig, Frankfurt 6:3 gegen
Reutlingen. Die Mainzer haben die
um einen Treffer schlechtere Tor-
differenz, scheitern erneut.

Die Mainzer sind drauf und dran,
als die Unaufsteigbaren in die Histo-
rie einzugehen. Denkt sich auch
Thurk, und gibt während der Saison
03/04 bekannt, in der kommenden
Spielzeit für Cottbus zu spielen. In
seinem letzten Spiel für Mainz er-
zielt er zwei Tore beim 3:0 gegen
Trier. Mainz wird sensationell noch
Dritter – vor den punktgleichen
Cottbussern. Thurk heult. In Cott-
bus wird er nicht glücklich, wechselt
nach einem halben Jahr zurück nach
Mainz. Der Partie am Montag gegen
Cottbus sieht er trotzdem gelassen
entgegen. „Das ist schon lange her,
die Partie ist nichts Besonderes
mehr für mich“, so Thurk. Nichts-
destotrotz würde er selbstverständ-
lich gerne zum ersten Mal seit An-
fang März wieder in der Anfangs-
formation stehen. „Ich gebe Gas,
versuche mich anzubieten“, sagt der
Stürmer. Das entscheide aber allein
der Trainer. Thurk ist gelassen. Er
hat schon viel gesehen.

Der Aufstiegskampf-Profi
Michael Thurk Der Stürmer des FC Augsburg kennt sich aus im Saison-Endspurt. Zwei Mal

scheiterte er knapp mit dem FSV Mainz. Als es mit der Bundesliga klappte, wechselte er

Aigner und Pfeifer siegen
WM-Qualifikation Gelungener Start für die Kanuten in Markkleeberg

Drei Rennen auf dem künstlichen
Kanal in Markkleeberg bei Leipzig
sind der erste Härtetest in dieser
Saison für die deutschen Slalomka-
nuten. Die WM-Qualifikation be-
gann für die Augsburger Teilneh-
mer der Kanu Schwaben und des
Augsburger Kajakvereins (AKV)
mit positiven Erkenntnissen.

Im Kajak-Einer der Männer pad-
delten vier Augsburger in den End-
lauf der zehn Besten. Die schnellste
Zeit legte Hannes Aigner (AKV)
vor, der damit seine Leistungen aus
dem vergangenen Jahr eindrucks-
voll bestätigte. Nach genau 97,95
Sekunden fuhr er ins Ziel und hatte
damit neun Hundertstelsekunden
Vorsprung auf Olympiasieger Ale-
xander Grimm (Schwaben, 98,04).
Pech hatte dagegen der frühere
Weltmeister Fabian Dörfler, der
sich mit 50 Strafsekunden (147,40)

auf Rang acht
hinter seinem
Schwabenkolle-
gen Jürgen Kraus
(103,63) einrei-
hen musste.

Auch bei den
Frauen waren die
Augsburger Teil-
nehmer ein domi-
nierender Faktor. Die Schwaben
stellten die Hälfte des Achterfeldes
und auch die Siegerin. Melanie Pfei-
fer verschaffte sich mit ihrem Erfolg
(115,00) ebenso eine glänzende Aus-
gangsposition für das Wochenende
wie Stefanie Horn (115,98). Auf den
Plätzen fünf und sechs folgten
Jacqueline Horn (117,15) und Clau-
dia Bär (117,99). „Ich habe mich
sehr gut gefühlt und die Strecke war
sehr schön“, freute sich Pfeifer über
den gelungenen Einstieg. Bei einem

möglichen Strei-
chergebnis ist ein
Platz in der Na-
tionalmannschaft
bereits nahe.

Im Canadier-
Einer erreichte
Sideris Tasiadis
(Schwaben) die
zweitschnellste

Zeit (104,99) hinter dem Magde-
burger Nico Bettge (103,89). Kurios
endete das Rennen im Canadier-Ei-
ner der Frauen. Schwabenkanutin
Michaela Grimm belegte trotz 56
Strafsekunden (196.53) den zweiten
Platz hinter Mira Louen aus Hilden
(133,18). Für Sabrina Barm (AKV,
273,50) reichte es nur zu Platz fünf.

Recht vielversprechend aus
Augsburger Sicht hatte auch der
Wettbewerb der Junioren begon-
nen. Canadierfahrer Dennis Söter –

vergangenes Jahr Silbermedaillen-
gewinner bei den 1. Olympischen
Jugendspielen in Singapur – gewann
das Finale des ersten Wertungsren-
nens. Dabei konnte sich der Schwa-
benkanute sogar zwei Strafsekunden
erlauben, weil auch die beiden ande-
ren Augsburger nicht ohne Torstab-
berührung durch den Kurs kamen.
Söter siegte mit 116,82 Sekunden
vor Frederick Pfeiffer (118,78) und
Franz Strauß (125,85, beide AKV).
Im Kajak-Einer erreichten vier Ju-
nioren-Schwabenpaddler den
A-Endlauf. Am besten kam Samuel
Hegge (111,19) durch den Kurs –
auf Rang vier hatte er sieben Sekun-
den Rückstand auf Sieger Stefan
Hengst aus Hamm. Dahinter folgten
Leo Bolg (Rang sechs, 116,54), Pe-
ter Ohmayer (Rang neun, 129,74)
und Stephan Olsowski (Zehnter mit
170.11). (pede)

Hannes Aigner Melanie Pfeifer

Fußball am Freitag

Kreisklasse Nordwest
Westheim – Diedorf 0:2

Fußball-Termine

Kreisliga Ost
Rinnenthal – Untermaxfeld, VfR Neuburg – Pött-
mes, Münster – Täfertingen (a. Sa., 15.30 Uhr),
Adelzhausen – Herbertshofen (Sa., 17 Uhr), Biber-
bach – Stätzling, Ecknach – BSV Neuburg, Gerst-
hofen II – Kissing, Straß – Gerolsbach (a. So., 15)
Kreisliga Augsburg
Ustersbach – Inningen (Sa., 15.30 Uhr), Göggin-
gen – Schwabegg (So., 10.30 Uhr), Firnhaberau –
Schwabmünchen II, Aystetten – TSG Augsburg,
Leitershofen – Haunstetten, Anhausen – Stadtber-
gen, Wehringen – Stadtwerke (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg I
Schwaben Augsburg II – Landsberg II (Sa., 13.30
Uhr), Neusäß II – Stätzling II (Sa., 15.30 Uhr),
Gold-Blau A. – Türkspor Augsburg II, Lagerlechfeld
– Hammerschmiede II, Kleinaitingen – Königs-
brunn II, Inningen II – Affing II (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg II
Ottmaring – Friedberg, Öz Akdeniz A. – Mering II,
Türk SV Bobingen – Langerringen, Ried – Deurin-
gen, Bachern – Hammerschmiede, Großaitingen –
Viktoria A., Bergheim – Haunstetten, Walkertsho-
fen – Wulfertshausen (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Nordwest
Neumünster – Fischach (Sa., 15 Uhr), Zusamzell –
Langweid (Sa., 16 Uhr), Adelsried – Foret, Mar-
gertshausen – Auerbach, Heretsried – Westendorf,
Lützelburg – Welden (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg I
Mladost A. – Kissing III, Kriegshaber I – Suryoye A.
(bd. So., 10.30 Uhr), Lagerlechfeld II – PSV Augs-
burg I, Friedberg II – DJK Hochzoll II (bd. So., 13
Uhr), Mesopotamien A. – Gold-Blau A. II, MBB-SG
Augsburg I – BIH Augsburg, Königsbrunn II – BC
Oberhausen II (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg II
Haunstetten II – TSG Hochzoll (Sa., 15.30 Uhr), Öz
Akdeniz A. II – KSV Trenk (So., 13 Uhr), DJK West
– ESV Augsburg, DJK Hochzoll I – Bärenkeller,
Merching – Pfersee (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg III
Ustersbach II – DJK Lechhausen II (Sa., 13.30
Uhr), Göggingen II – Schwabegg II (So., 9 Uhr),
Firnhaberau II – PSV Augsburg II, Aystetten II –
TSG Augsburg II, Leitershofen II – Kaufering II, An-
hausen II – Stadtbergen II, Wehringen II – Stadt-
werke II (a. So., 13 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südwest
TSV Bobingen II – Hainhofen (Sa., 13.30 Uhr),
Hurlach – Reinhartshausen (Sa., 15 Uhr), Kleinai-
tingen II – Gessertshausen (So., 13 Uhr), Unter-
meitingen – Langerringen II, Klosterlechfeld – Kö-
nigsbrunn I, Straßberg – SSV Bobingen, Mickhau-
sen – Langenneufnach (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Nordwest
Emersacker – Ehingen (Sa., 15 Uhr), Dinkelscher-
ben II – Nordendorf (So., 13 Uhr), Erlingen – Bat-
zenhofen, Meitingen II – Achsheim, Wörleschwang
– Reutern, Ellgau – Steppach, Gablingen – Bon-
stetten (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Ost
Rinnenthal II – Untermaxfeld II, VfR Neuburg II –
Pöttmes II, Münster II – Täfertingen II (a. Sa.,
13.30 Uhr), Adelzhausen II – Herbertshofen II (Sa.,
15 Uhr), Ecknach II – BSV Neuburg II, Thierhaup-
ten II – Kissing II, Straß II – Gerolsbach II (a. So.,
13 Uhr)

I Ergebnisse und Tabellen unter
augsburger-allgemeine.de/fussball

Keine Angst vor der gelben Gefahr
Countdown Gibril Sankoh steht kurz vor einer Sperre

In dieser Saison hat es Gibril Sankoh
mit Stürmern aus Aachen oder Bie-
lefeld zu tun. Lieber würde der
Augsburger Defensivspieler Cristia-
no Ronaldo oder Wayne Rooney im
Zweikampf gegenüberstehen.
„Wenn ich die Wahl hätte, würde
ich gerne für den FC Barcelona spie-
len“, so Sankoh. Der Sieg der Kata-
lanen in der Champions League kam
dann für ihn auch wenig überra-
schend. „Barça hat einfach die beste
Mannschaft der Welt.“

Wenn es gut läuft, schlägt sich
Sankoh nur noch drei Spiele lang mit
den Stürmern der zweiten Bundesli-
ga herum. Sollten die Augsburger
aufsteigen, bekommen sie es mit
Gomez, Barrios und Co. zu tun.

Doch Sankoh muss aufpassen,

überhaupt noch die drei Spiele für
den FCA absolvieren zu können. Er
hat bereits vier Gelbe Karten in der
Saison gesammelt. Noch eine und er

wird für ein Spiel gesperrt. „Selbst-
verständlich will ich in den restli-
chen Spielen dabei sein“, so Sankoh.

Deswegen könne er aber keine
Rücksicht auf seine Kartenstatistik
nehmen. „Ich konzentriere mich
komplett auf mein Spiel – und gehe
in jeden Zweikampf wie sonst
auch“, sagt der 27-Jährige.

Sollten die Augsburger aber be-
reits vor dem letzten Spieltag als
Aufsteiger feststehen, hätte Sankoh
wohl nichts dagegen, in der letzten
Partie der Saison gegen die Berliner
Hertha auszusetzen. Gibril Sankoh
hat an jenem 15. Mai Geburtstag. Er
könnte dann locker in seinen Jubel-
tag hineinfeiern – und dann mit sei-
nen Kollegen nach dem Spiel gleich
weitermachen. (time)

Countdown
Noch drei Spiele bis zum Saisonfinale

Der 26. und letzte Spieltag sieht für
die beiden Handball-Bayernligisten
des TSV Haunstetten noch einmal
zwei Auswärtsaufgaben vor. Wäh-
rend es für die Frauen beim TSV Is-
maning (Samstag, 18 Uhr) nur noch
um die „Goldene Ananas“ geht,
können die Männer beim TuS Fürs-
tenfeldbruck II (20 Uhr) mit einem
Punktgewinn die restlichen theore-
tischen Zweifel am Klassenerhalt
beseitigen.
● Bayernliga-Frauen Zweiter gegen
Erster heißt es in Ismaning. Das
Schlagerspiel hat allerdings an Bri-
sanz verloren, da sich Haunstetten
vorzeitig den Titel sicherte und mit
neun Zählern Vorsprung uneinhol-
bar an der Spitze steht. Dennoch
will man beim Erzrivalen im
Münchner Vorort noch einmal Stär-
ke zeigen und beweisen, dass die
bayerische Meisterschaft zu recht an
den Lech ging. Zum vorläufig letz-
ten Mal ist Cheftrainer Hans Draso-
vean dabei. Er muss aufgrund be-
ruflicher Überlastung in nächster
Zeit kürzertreten und gibt seinen
Posten ab. Für Spielgestalterin Ly-
dia Kurstedt ein zusätzlicher Grund,
sich noch einmal reinzuhängen:
„Ihm ist es großteils zu verdanken,
dass wir da stehen, wo wir jetzt
sind.“
● Bayernliga-Männer Coach Stefan
Ebert ist vom Klassenerhalt über-
zeugt: „Zu 99,6 Prozent sind wir
nächstes Jahr dabei.“ Da eine Liga
höher der TSV Friedberg und der
HSC Bad Neustadt so gut wie gesi-
chert sind, läuft alles auf nur drei
Absteiger hinaus und hier ist Haun-
stetten nicht mehr zu überflügeln.

Die letzten Zweifel könnte man
mit einem Zähler bei der Brucker
Drittliga-Reserve beseitigen, was
auch der Trainer von der Truppe
fordert. (hv)

Letztes Spiel,
letztes Glück
Haunstetter Teams

im Schlussspurt

Die Fans sind sich sicher: Der FC Augs-
burg steigt auf!

Wir haben gefragt: Drei Spiele vor
Schluss – packt der FCA den Aufstieg?
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 75 %
Ja
■■■■■■■■■■■■■■■■■ 25 %
Nein

I Bei uns im Internet
Stimmen Sie weiter ab unter
augsburger-allgemeine.de

Umfrage-ErgebnisseI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

FCA II mit
Mini-Kader
Auswärtspartie beim

FC Pipinsried

Eine anspruchsvolle Aufgabe steht
den Landesliga-Fußballern des FC
Augsburg II ins Haus: Am Sonntag
(17 Uhr) gilt es, auswärts die Sieges-
serie des FC Pipinsried zu durch-
brechen und drei Punkte mitzuneh-
men. Dabei sind die Pipinsrieder
mehr als ordentlich aus der Winter-
pause gekommen, haben zuletzt drei
Siege in Folge eingefahren und nach
Tagen im Tabellenkeller nun einen
Nichtabstiegsplatz erreicht.

Keine leichte Aufgabe also für das
Team von FCA-Trainer Roland
Bahl, der der Partie gegen den Ver-
ein aus dem Landkreis Dachau
durchaus Derby-Charakter beschei-
nigt. „Da gibt es schon eine gewisse
Rivalität“, so Bahl mit Blick auf die
Ex-FCA-Spieler in den Pipinsrieder
Reihen. Trainer Bahl hofft daher,
dass sein Team an die Leistung beim
0:0 gegen Spitzenreiter Rosenheim
anknüpfen kann, „und nach vorn
noch effektiver ist“.

Allerdings ist die Zweitliga-Re-
serve arg ausgedünnt. Neben Lang-
zeitverletzten wie Nix, Zeidler oder
Woltmann wird Roland Bahl am
Sonntag auch auf seinen Toptorjä-
ger Benjamin Wilhelm (bisher 17
Treffer) verzichten müssen. Der
Spieler zog sich gegen Rosenheim
eine Mittelfußprellung zu und ist
noch nicht einsatzfähig.

TSV Gersthofen Zum VfB Eich-
stätt reist Trainer Robert Walch mit
seinem Team am Samstag (17 Uhr).
Ähnlich wie Ligakonkurrent FCA II
hat auch Walch jede Menge ange-
schlagener Spieler. Will man aller-
dings im Aufstiegsrennen weiter ein
Wörtchen mitreden, kann man
kaum auf wichtige Akteure verzich-
ten. So wird Benny Richter trotz ei-
ner Kapselverletzung wohl ebenso
auflaufen wie Matthias Krammer
nach seiner Sprunggelenkverlet-
zung. (klan)

Zwei Bilder, zwei Geschichten. Mit Jürgen Klopp als Trainer scheiterte Michael Thurk zwei Mal auf der Zielgeraden im Aufstiegs-

kampf. Mit dem FC Augsburg will er jetzt den Sprung ins Oberhaus schaffen. Fotos: imago, Schöllhorn

Mit einer 1:5-Schlappe kehrte ges-
tern der BCA Oberhausen vom Be-
zirksoberliga-Kellerduell beim SC
Bubesheim zurück. Der BCA Ober-
hausen startete als Schlusslicht gut,
denn Holger Eweka brachte die
Gäste in der 10. Minute in Führung.
Doch Bubesheim drehte die Begeg-
nung in sechs Minuten. „Das Er-
gebnis spiegelt die Leistung unserer
Mannschaft wider“, meinte der
stellvertretende BCA-Vorsitzende
Gerhard Jung realistisch. (AZ)
SC Bubesheim Sandmann; Raßbichler
(77. Kelmendi), Brosch, Wagner, Sojka,
Collak (53. Riess), Grötzinger, Berisha,
Menck, Streit, Saccotelli
BCA Oberhausen: Kurt; Reinhardt (63.
Tülli), H. Eweka, R. Eweka, Papa, Simono-
vic, Maiwald, Ergenler, Ganibegovic (63.
Rusenow), Yaz, Girr Tore 0:1 H. Eweka
(10.), 1:1 Wagner (35.), 2:1 Wagner (41.),
3:1 Sojka (52.), 4:1 Grötzinger (74.), 5:1
Saccotelli (78.) Bes. Vorkommnisse Sac-
cotelli (Bubesheim) vergibt Foulelfmeter
Zuschauer 130

BCA bleibt
im Keller

Oberhausen verliert
beim SC Bubesheim

Klare Sache
für Türkspor

Mit einem 4:1-Sieg im Spitzenspiel
gegen den SVO Germaringen schob
sich Türkspor gestern auf Rang drei
der Bezirksliga Süd vor. „Natürlich
sind wir mit diesem Ergebnis zufrie-
den. Nun warten wir ab, wie die an-
deren Spiele am Wochenende ver-
laufen“, meinte Abteilungsleiter
Adem Gürbiz. (AZ)
Türkspor Güvagac; Knechtel, Rezan, Arat,
Yilmaz, Gocaj, Demir, Civec (70. Savut-Dil-
li), Kaygisiz, Abazi (81. Kilic), Arman (65.
Sirtkaya)
SVO Germaringen Würtz; Schießl (46.
Süli), Hartmann, Schauer, Gülemez, Mar-
tin, Freudling, Spannenberger, Engel (46.
Hofmann), Gebler, Vrbanic
Tore 1:0 Civek (8.), 1:1 Martin (18.), 2:1
Arman (26.), 3:1 Arman (61.), 4:1 Gocaj
(66./Foulelfmeter) Zuschauer 120


